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Es ist wieder so soweit! Sportinteressierte aus aller Welt 

schauen diesmal gespannt nach „good old England“. In 

einem großartigen Sportjahr jagt ein Sommersport-Highlight 

auf unserem Kontinent das nächste. Europameisterschaften 

im Ringen (Serbien), Gewichtheben (Türkei), Judo (Russland), 

Turnen (Belgien/Frankreich), Schwimmen (Ungarn), Fechten 

(Italien), Kanu-Rennsport (Kroatien), Kanu-Slalom (Augs-

burg), Leichtathletik (Finnland) und natürlich im Fußball (Po-

len/Ukraine). Und nun die XXX. Olympischen Spiele und XIV. 

Paralympics in London.

Noch vor acht Jahren liebäugelten wir hier in Deutschland, in 

Sachsen, in Leipzig mit deren Austragung. Im Rückblick auch 

nach dem 2008er Spektakel in Peking wohl nur noch als ein 

schüchterner Versuch zu bezeichnen. 

Mit diesen Seiten möchten wir Ihnen, liebe Leserinnen und Leser 

in gewohnter Weise unsere für sächsische Vereine startenden 

Olympia- und Paralympics-Teilnehmer mittels kleiner Porträts 

etwas näher vorstellen.

London setzte sich als Ausrichterstadt endgültig am 6. Juli 2005 

durch und der Mayor of London (Bürgermeister) Boris Johnson 

erhielt zum Abschluss der Pekinger Spiele 2008 die Olympische 

Flagge. In der Zwischenzeit hat sich die britische Metropole ohne 

große Bauskandale auch infrastrukturell äußerst solide aufge-

stellt. Kein Wunder, ist sie doch nach 1912 und 1948 die einzige 

Stadt, die zum dritten Mal vom IOC als Ausrichter auserkoren 

wurde. Athen 1906 hat als so genannte Zwischenspiele keinen 

offiziellen Eingang in die Olympia-Statistik gefunden, auch wenn 

sie als der geschichtliche Retter der Spiele gelten. Viele poten-

zielle Olympiastarter aus der ganzen Welt haben in den zahl-

reichen Vorbereitungs- und Schnupper-Wettkämpfen bereits die 

olympischen Anlagen erprobt und den britischen Organisatoren 

Respekt und Anerkennung gezollt. Einerseits bemerkenswert 

wie zugleich auch wieder völlig normal, dass Athletinnen und 

Athleten Großbritanniens in den letzten Jahren in vielen tradi-

tionellen Sportarten rasant an Leistung zugelegt haben. Das 

Ausrichterland will sich natürlich auch in der Nationenwertung 

gebührend darstellen.

Mit Lord Sebastian Coe steht dem nationalen Organisationsko-

mitee eine Mittelstrecken-Legende der Leichtathletik vor. Zwei 

Mal wurde er Olympiasieger und ebenso oft Weltsportler des 

Jahres.

Trotz zahlreicher Neuerungen werden wie in Peking 302 Wett-

bewerbe ausgetragen. Allerdings hat sich die Anzahl der olym-

pischen Sommersportarten auf 26 reduziert. Softball und Base-

ball sind nicht mehr im olympischen Programm. Streichungen, 

Ergänzungen und Änderungen von Disziplinen innerhalb der 

Sportarten kennzeichnen das olympische Wettkampfprogramm. 

In vier Jahren kommen in Rio de Janeiro mit Golf und 7er-Rugby 

zwei neue Sportarten hinzu.

Wir drücken natürlich wie 

immer unseren sächsischen 

Starterinnen und Startern 

ganz besonders die Dau-

men für ein gutes und ih-

ren eigenen Erwartungen 

entsprechendes Abschnei-

den in unserer deutschen 

Olympiamannschaft. Diese 

firmiert unter dem DOSB-

Motto „Wir für Deutschland“ 

und ist mit 391 Aktiven so 

klein wie noch nie seit der 

Wiedervereinigung. Aber nichts desto trotz gehen alle Sporten-

thusiasten davon aus, dass die in vielen Bereichen verjüngten 

deutschen Sportartenteams mehr Edelmetall „fischen“ werden, 

als beim viel kritisierten „Einbruch“ vor vier Jahren im Reich der 

Mitte.

Für die Sachsen sprechen dabei gewachsene vorolympische 

Weltmeisterschaftsleistungen, eine gehörige Sportartenbrei-

te und nicht zuletzt die große Zahl von Kandidaten mit realis-

tischen Chancen, welche sich seit Ende 2010 im Team Sachsen 

2012 versammelten.

Schlussendlich haben neun Frauen und 18 Männer den Sprung 

nach London geschafft. Die abschließende Nominierung für die 

paralympische Mannschaft erfolgt erst am 21.07. Dafür hoffen 

wir auf die Benennung von weiteren sieben sächsischen Sport-

lerinnen und Sportlern. Für viele war diese physisch wie zum 

Teil auch mental ein Nominierungsmarathon. Vor allem unsere 

zahlreichen Hand- und Volleyballerinnen aber auch Vertreter an-

derer Sportarten sind leider in diesem Qualifikationsdruck „auf 

der Strecke“ geblieben. Für einige ganz „junge Wilde“ kamen die 

Spiele leider vielleicht ein oder zwei Jahre zu früh. Ihnen allen 

möchten wir Mut zusprechen, nicht aufzustecken und langfri-

stig nach Rio de Janeiro und auf die vielen anderen sportlichen 

Bewährungsproben der kommenden Jahre zu schauen.

Den im Folgenden vorgestellten Mitgliedern des deutschen 

Olympiateams und Paralympicsteams 2012 wünschen wir die 

erhoffte, langfristig vorbereitete persönliche Spitzenleistung im 

olympischen und paralympischen Finalwettkampf. Wie immer 

wird dies für einige „nur“ für gute Plätze reichen können, für die 

ganz in der Weltspitze etablierten Sachsen hoffentlich aber auch 

für Medaillen.

Mit der Freude auf faire, spannende, zugleich auch kurzweilige 

und unterhaltsame Wettkampftage werden wir unseren säch-

sischen Sportlerinnen und Sportlern die Daumen drücken und 

auf eine erfolgreiche Rückkehr am 15.08. mit dem Traumschiff 

„MS Deutschland“ im Hamburger Hafen hoffen.

Jörg Müller

Hinweis: www.deutsche-olympiamannschaft.de

London 2012 – sächsische Sommer-
sport-Asse sind reif für die Insel
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Jörg Fiedler (34)
Sportart: 	 Fechten 

Disziplin: 	 Degen

Verein: 	 Fechtclub Leipzig

Geburtsort: 	 Leipzig

Beruf/Tätigkeit: 	 Trainer/Lebenskünstler

Sportlich aktiv seit: 	 1987

Heimtrainer: 	 Wernfried Frommolt

Ziel für London: 	 Medaille

Julia Rohde (23)
Sportart: 	 Gewichtheben 

Disziplin: 	 Gewichtskl. bis 53kg

Verein: 	 NSAC Görlitz

Geburtsort: 	 Görlitz

Beruf/Tätigkeit: 	 Sportsoldatin

Sportlich aktiv seit: 	 2000

Heimtrainer: 	 Thomas Faselt

	

Matthias Steiner (29)
Sportart: 	 Gewichtheben 

Disziplin: 	 Gewichtsklasse 

	 über 105 kg

Verein: 	 Chemnitzer 

	 Athletenclub	

Geburtsort: 	 Wien

Beruf/Tätigkeit: 	 Sportsoldat

Heimtrainer: 	 Frank Mantek 

Kerstin Thiele  (25)
Sportart: 	 Judo 

Disziplin: 	 Gewichtsklasse bis 70kg

Verein: 	 Judoclub Leipzig

Geburtsort: 	 Riesa

Beruf/Tätigkeit: 	 Bundespolizistin

Sportlich aktiv seit: 	 1993

Heimtrainer: 	 Markus Jähne

Ziel für London: 	 Medaille

Mein Sport ist für mich… 

im Moment meine Lebensaufgabe.	

Erfolg ist… nicht alles im Leben.	

Erholung bedeutet für mich… 

die Seele baumeln lassen.	

Gut leben könnte ich ohne.. abnehmen.	

Typisch sächsisch ist… mein Dialekt.	

Olympische Spiele sind… mein größter Traum.

Heide Wollert (30)
Sportart: 	 Judo 

Disziplin: 	 Gewichtsklasse bis 78kg

Verein: 	 Judoclub Leipzig

Geburtsort: 	 Halle/S.

Beruf/Tätigkeit: 	 Studentin

Sportlich aktiv seit: 	 1990

Heimtrainer: 	 Markus Jähne

Ziel für London: 	 Medaille

Mein Sport ist für mich… mein Leben.	

Erfolg ist… schon schön.	

Gut leben könnte ich ohne.. Fernseher.	

Typisch sächsisch ist… „Nu“.	

Olympische Spiele sind… unvergesslich.

01.08.12 | 17:30-21:20

Männer Degen Einzel Halbfinale/Finale

29.07.12	 15:30-17:30

Frauen -53 kg Finale

www.matthiassteiner.com

07.08.12	 19:00-21:00

Männer +105 kg Finale

01.08.12	 09:30-16:30

Frauen -70 kg

02.08.12	 09:30-16:30

Frauen -78 kg

www.julia-rohde.com

27 sächsische Athletinnen und Athleten aus zehn Sportarten gehören 

der deutschen Olympiamannschaft für London 2012 an. Das sind mit 

fünf Startern deutlich mehr Sachsen als bei den Spielen in Peking, was 

bei einer deutlich kleineren deutschen Olympiamannschaft also einen 

höheren sächsischen Anteil bedeutet. 

Angeführt wird die sächsische Delegation von Gewichtheber Matthias 

Steiner – dem einzigen London-Starter aus dem Freistaat, der bereits 

einmal Olympiagold errang. Neben Steiner treten mit Radsportlerin Ju-

dith Arndt, Fechter Jörg Fiedler und Wasserspringer Sascha Klein drei 

weitere sächsische Sportler in London an, die bereits olympische Me-

daillen gewinnen konnten. 

Das sächsische Olympiateam besteht aus 18 Sportlern und neun Sport-

lerinnen. Die am stärksten vertretene Sportart ist Leichtathletik – hier 

sind neun Sachsen am Start.

London 2012 – 27 Sachsen sind dabei
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Frank Henze (35)
Sportart: 	 Kanu-Slalom 

Disziplin: 	 2er Canadier

Verein: 	 Leipziger-Kanu-Club	

Geburtsort: 	 Leipzig

Beruf/Tätigkeit: 	 Sportsoldat

Sportlich aktiv seit: 	 1983

Heimtrainer: 	 Frank Zimmermann

Ziel für London: 	 Medaille

Mein Sport ist für mich… das größte.	

Erfolg ist… wichtig.	

Erholung bedeutet für mich… Luxus.	

Gut leben könnte ich ohne.. Kriege.	

Typisch sächsisch ist… der Dialekt.	

Olympische Spiele sind… mein Ziel.

Tina Dietze (24)
Sportart: 	 Kanu-Rennsport 

Disziplin: 	 Kajak, K2 500m, K4 500m

Verein: 	 SG LVB Leipzig

Geburtsort: 	 Leipzig

Beruf/Tätigkeit: 	 Sportsoldatin

Sportlich aktiv seit: 	 1995

Heimtrainer: 	 Kay Vesely

Ziel für London: 	 Medaille

Mein Sport ist für mich… ohne meine 

Familie & Freunde nichts, aber mit ihnen Alles.	

Erfolg ist… das Erreichen selbst gesetzter Ziele.	

Erholung bedeutet für mich… 

Sonne, Strand und Meer.	

Gut leben könnte ich ohne.. Stress und Hektik.	

Typisch sächsisch ist… „Motschegiebchen“.	

Olympische Spiele sind… etwas ganz Beson-

deres und wohl das Höchste was ein Sportler 

erreichen kann.

Erik Balnuweit (23)
Sportart: 	 Leichtathletik 

Disziplin: 	 110m Hürden

Verein: 	 LAZ Leipzig

Beruf/Tätigkeit: 	 Sportsoldat

Heimtrainer: 	 Jan May

Ziel für London: 	 Teilnahme

David Schröder (27)
Sportart: 	 Kanu-Slalom 

Disziplin: 	 2er Canadier

Verein: 	 Leipziger-Kanu-Club	

Geburtsort: 	 Leipzig

Beruf/Tätigkeit: 	 Sportsoldat

Sportlich aktiv seit: 	 1985

Heimtrainer: 	 Frank Zimmermann

Ziel für London: 	 Medaille

Mein Sport ist für mich… 

Selbstverwirklichung.	

Erfolg ist… ein Antrieb.

Erholung bedeutet für mich… Sport machen.	

Gut leben könnte ich ohne.. Wasser nicht.	

Typisch sächsisch ist… die Offenheit 

der Leute.	

Olympische Spiele sind… das Ziel.

Tino Häber (29)
Sportart: 	 Leichtathletik 

Disziplin: 	 Speerwurf

Verein: 	 LAZ Leipzig	

Geburtsort: 	 Gera

Beruf/Tätigkeit: 	 Sachverständiger

Sportlich aktiv seit: 	 1993

Heimtrainer: 	 Wolfgang Köhler

Ziel für London: 	 Endkampfteilnahme

Mein Sport ist für mich… streben nach Erfolg 

und sich selbst gesetzten Zielen.	

Erfolg ist… Wenn ich zum richtigen Zeitpunkt 

das bestmögliche abrufen kann.	

Erholung bedeutet für mich… mit Freunden 

angeln zu gehen, oder in einem schönen 

Cafe ein leckeres Stück Torte und dazu 

Kaffee zu genießen.	

Gut leben könnte ich ohne.. arbeiten zu 

müssen.	

Typisch sächsisch ist… Beständigkeit.	

Olympische Spiele sind… das größte 

Sportereignis was es gibt!

02.08.12	 13:30-17:00		

2er-Canadier Finale	 www.schroeder-henze.de

08.08.12	 18:00-21:55	

Männer 100m Hürden, Halbfinale, Finale	

08.08.12	 09:30-11:15		  09.08.12	 09:30-11.15

K4 500m Finale		  K2 500m Finale

11.08.12	 18:45-21:30		

Speer Finale	

www.schroeder-henze.de

02.08.12	 13:30-17:00		

2er-Canadier Finale	
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Alexander John (24)
Sportart: 	 Leichtathletik 

Disziplin: 	 110m Hürden

Verein: 	 LAZ Leipzig	

Geburtsort: 	 Zeulenroda

Beruf/Tätigkeit: 	 Sportsoldat

Heimtrainer: 	 Jan May

Ziel für London: 	 TOP 8

Martin Keller (25)
Sportart: 	 Leichtathletik 

Disziplin: 	 Sprint, 100m

Verein: 	 LAZ Leipzig	

Geburtsort: 	 Rochlitz

Beruf/Tätigkeit: 	 Bundespolizist

Sportlich aktiv seit: 	 1994

Heimtrainer: 	 Ronald Stein

Ziel für London: 	 Finale Staffel

Cindy Roleder (22)
Sportart: 	 Leichtathletik 

Disziplin: 	 100m Hürden

Verein: 	 LAZ Leipzig	

Geburtsort: 	 Karl-Marx-Stadt

Beruf/Tätigkeit: 	 Bundespolizistin

Heimtrainer: 	 Jan May

Ziel für London: 	 Teilnahme

Silvio Schirrmeister (23)
Sportart: 	 Leichtathletik 

Disziplin: 	 400m Hürden

Verein: 	 LAC „Erdgas“ Chemnitz	

Geburtsort: 	 Neubrandenburg

Beruf/Tätigkeit: 	 Bankkaufmann

Heimtrainer: 	 Ulf Müller

Ziel für London: 	 Teilnahme

Mein Sport ist für mich... Lebensmotto: 

Fordere keine Anerkennung, sondern könne 

was und man wird dich kennen.

Thomas Schneider (23)
Sportart: 	 Leichtathletik 

Disziplin: 	 400m

Verein: 	 Dresdner SC 1898	

Geburtsort: 	 Forst

Beruf/Tätigkeit: 	 Student

Sportlich aktiv seit: 	 1995

Heimtrainer: 	 Jochen Wiedemann

Ziel für London: 	 Finalteilnahme	

Mein Sport ist für mich… die Chance mich 

jeden Tag selbst zu beweisen.	

Erfolg ist… der Lohn sehr harter Arbeit.	

Erholung bedeutet für mich… Zeit für mich 

und meine Familie zu haben.	

Gut leben könnte ich ohne.. Krankheiten.

Olympische Spiele sind… der Traum eines 

jeden Athleten.

Christina Schwanitz (26)
Sportart: 	 Leichtathletik 

Disziplin: 	 Kugelstoßen

Verein: 	 LV 90 Erzgebirge	

Geburtsort: 	 Dresden

Beruf/Tätigkeit: 	 Sportsoldatin

Heimtrainer: 	 Sven Lang

David Storl (22)
Sportart: 	 Leichtathletik 

Disziplin: 	 Kugelstoßen

Verein: 	 LAC „Erdgas“ Chemnitz	

Geburtsort: 	 Rochlitz

Beruf/Tätigkeit: 	 Bundespolizist

Heimtrainer: 	 Sven Lang

08.08.12	 18:00-21:55	

Männer 100m Hürden, Halbfinale, Finale	

www.sprintkeller.com
http://twitter.com/#!/sprintkeller

11.08.12	 18:45-21:30		

Männer 4x100m Finale	

07.08.12	 18:50-21:20	

Frauen 100m Hürden Finale	

www.huerdensprinter-nb.de

06.08.12	 18:50-21:40		

Männer 400m Hürden Finale	

11.08.12	 18:45-21:30	

Männer 4x400m Finale	

06.08.12	 18:50-21:40	

Frauen Kugelstoßen Finale	

03.08.12	 19:00-21:55	

Männer Kugelstoßen Finale	

Woettel
Hervorheben
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Judith Arndt (35)
Sportart: 	 Radrennsport 

Disziplin: 	 Straße

Verein: 	 SC DHfK Leipzig/

	 GreenEdge-AIS/Australien

Geburtsort: 	 Königs Wusterhausen

Beruf/Tätigkeit: 	 Profi-Radrennfahrerin

Ziel für London: 	 eine Goldmedaille

Mein Sport ist für mich… die Freiheit, die 

Geschwindigkeit und die Symbiose 

„Mensch & Sportgerät“.		

Erholung bedeutet für mich… ausschlafen.	

Tim Grohmann (23)
Sportart: 	 Rudern 

Disziplin: 	 Skull/Doppelvierer

Verein: 	 Dresdner R.C. 1902	

Geburtsort: 	 Dresden

Beruf/Tätigkeit: 	 Sportsoldat

Sportlich aktiv seit: 	 1994

Heimtrainer: 	 Egbert Scheibe

Ziel für London: 	 Olympiasieger

Mein Sport ist für mich… körperliche Ertüchtigung 

aber natürlich auch Spaß an der Bewegung.	

Erfolg ist… der Lohn der harten Arbeit.	

Erholung bedeutet für mich… Sonne, Strand, 

Meer und Windsurfen.	

Gut leben könnte ich ohne.. schlechtes Wetter.	

Typisch sächsisch ist… der Dialekt.	

Olympische Spiele sind… der Traum von 

Sportlern.

Philipp Wende (27)
Sportart: 	 Rudern 

Disziplin: 	 Skull/Doppelvierer

Verein: 	 Wurzener RV 

	 „Schwarz Gelb“	

Beruf/Tätigkeit: 	 Sportsoldat/Student	

Heimtrainer: 	 Egbert Scheibe

Ziel für London: 	 Olympiasieger

Karl Schulze (24)
Sportart: 	 Rudern 

Disziplin: 	 Skull/Doppelvierer

Verein: 	 USV TU Dresden	

Geburtsort: 	 Dresden

Beruf/Tätigkeit: 	 Bundespolizist

Sportlich aktiv seit: 	 1988

Heimtrainer: 	 Egbert Scheibe

Ziel für London: 	 Olympiasieger

Mein Sport ist für mich… mein Hobby und 

Arbeit zugleich.	

Erfolg ist… genial!!!	

Erholung bedeutet für mich… schlafen.	

Gut leben könnte ich ohne.. Schiffsverkehr 

auf der Elbe.	

Typisch sächsisch ist…

 „Da Kändsch bleede wäŕ n !!!“	

Olympische Spiele sind… mein größtes 

sportliche Ziel.

Annekatrin Thiele  (27)
Sportart: 	 Rudern 

Disziplin: 	 Skull/Doppelvierer

Verein: 	 RG Wiking im SC DHfK Leipzig	

Geburtsort: 	 Sangerhausen

Beruf/Tätigkeit: 	 Bundespolizistin

Sportlich aktiv seit: 	 1994

Heimtrainer: 	 Angelika Noack

Ziel für London: 	 Medaille

Mein Sport ist für mich… die Droge des Alltags.	

Erfolg ist… einmal mehr aufstehen, als 

man hingefallen ist.	

Erholung bedeutet für mich… alle Viere 

gerade sein zu lassen.

Gut leben könnte ich ohne.. Kaffee.	

Typisch sächsisch ist… Motschegiebchen.	

Olympische Spiele sind… unvergesslich.

29.07.12	 12:00-16:15		  01.08.12	 10:00-11:30

Rad Straße			   Einzelzeitfahren

www.tim-grohmann.de

03.08.12	 09:30-12:50	

Männer Doppelvierer Finale	

03.08.12	 09:30-12:50	

Männer Doppelvierer Finale	

01.08.12	 09:30-12:50	

Frauen Doppelvierer Finale	

03.08.12	 09:30-12:50	

Männer Doppelvierer Finale	

Woettel
Hervorheben

Woettel
Hervorheben

Woettel
Hervorheben
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Stephan Feck (22)
Sportart: 	 Wasserspringen 

Disziplin: 	 Kunstspringen, 3m Brett

Verein: 	 SC DHfK Leipzig	

Geburtsort: 	 Leipzig

Beruf/Tätigkeit: 	 Sportsoldat

Sportlich aktiv seit: 	 1995

Heimtrainer: 	 Uwe Fischer

Ziel für London: 	 Finalteilnahme (Platz 1-6)

Mein Sport ist für mich… von Geburt an, ein 

wichtiger Teil meines Lebens.	

Erfolg ist… wichtig, aber nicht alles.	

Erholung bedeutet für mich… das zu tun, 

worauf ich Lust habe.	

Gut leben könnte ich ohne.. dem sportlichen 

Ausgleich neben der Schule nicht.	

Typisch sächsisch ist… die Leipziger Lerche.	

Olympische Spiele sind… das größte 

sportliche Ereignis, bei dem ich erfolgreich 

teilnehmen möchte.

	

Sascha Klein (26)
Sportart: 	 Wasserspringen 

Disziplin: 	 Turmspringen 10m, Turmspringen Synchron 10m

Verein: 	 Sportclub Riesa	

Geburtsort: 	 Eschweiler

Beruf/Tätigkeit: 	 Sportsoldat

Sportlich aktiv seit: 	 1994

Heimtrainer: 	 Boris Rozenberg

Ziel für London: 	 Eine Medaille zu erkämpfen

Mein Sport ist für mich… mein Leben.	

Erfolg ist… das Ziel, welches mich antreibt 

täglich zu trainieren.	

Erholung bedeutet für mich… ein 

entspannter Abend mit meiner Freundin.	

Gut leben könnte ich ohne... Verletzungen 

vor wichtigen Ereignissen.	

Typisch sächsisch ist… der Dialekt.	

Olympische Spiele sind… ein einzigartiges 

Erlebnis.

Christin Steuer (29)
Sportart: 	 Wasserspringen 

Disziplin: 	 Turmspringen Synchron 10m

Verein: 	 Sportclub Riesa	

Geburtsort: 	 Berlin

Beruf/Tätigkeit: 	 Sportsoldatin

Sportlich aktiv seit: 	 1989

Heimtrainer: 	 Uwe Fischer

Ziel für London: 	 Finalteilnahme (Platz 1-8)

Mein Sport ist für mich… ein Teil meines Lebens geworden.	

Erfolg ist… schön.	

Erholung bedeutet für mich… wenn ich 

mal nicht in die Sprunghalle muss.		

Typisch sächsisch ist… Kartoffelsalat 

mit Würstchen.	

Olympische Spiele sind… das Highlight 

eines Sportlers.

Martin Wolfram (20)
Sportart: 	 Wasserspringen 

Disziplin: 	 Turmspringen 10m

Verein: 	 Dresdner SC 1898	

Geburtsort: 	 Dresden

Beruf/Tätigkeit: 	 Azubi

Sportlich aktiv seit: 	 1989

Heimtrainer: 	 Frank Taubert

Ziel für London: 	 Erfolgreiche Teilnahme

Mein Sport ist für mich… eine Tätigkeitsform 

des Glücks.	

Erfolg ist… was ich will.	

Erholung bedeutet für mich… einfach mal 

nichts tun und entspannen.	

Gut leben könnte ich ohne.. schlechtes Wetter.	

Typisch sächsisch ist… der Canalettoblick.	

Olympische Spiele sind… mein großes Ziel.

Maik Petzold (34)
Sportart: 	 Triathlon 

Disziplin: 	 olympische Distanz

Verein: 	 Bautzner LV Rot-Weiß 90	

Geburtsort: 	 Bautzen

Beruf/Tätigkeit: 	 Sportsoldat

Sportlich aktiv seit: 	 1994

Heimtrainer: 	 Wolfgang Thiel

Ziel für London: 	 Top Resultat

07.08.12	 19:00-21:00	

Männer 3m Brett Finale	

30.07.12	 15:00-16:15		  11.08.12	 10:00-22:10

Männer Synchron 10m Turm Finale	 Männer 10m Turm Finale	

31.07.12	 15:00-16:00	

Frauen Synchron 10m Turm Finale	

11.08.12	 10:00-22:10	

Männer 10m Turm, Finale	

07.08.12	 11:30-14:00	

Männer Triathlon	 www.maik-petzold.de
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Siena Christen* (46)
Sportart: 	 Beh./Leichtathletik 

Disziplin: 	 Diskus

Verein: 	 SG Motor Freital	

Geburtsort: 	 Freital

Beruf/Tätigkeit: 	 EU-Rentnerin

Sportlich aktiv seit: 	 1973

Heimtrainer: 	 Jürgen Schult

Ziel für London: 	 Gold

Mein Sport ist für mich… mein Leben. • Erfolg ist… wichtig. • Erholung 

bedeutet für mich… Familie und Freunde. • Typisch sächsisch ist… Kar-

toffelsuppe. • Paralympische Spiele sind… das Größte.

Mathias Schulze* (28)
Sportart: 	 Beh./Leichtathletik 

Disziplin: 	 Kugel, Diskus

Verein: 	 SC DHfK Leipzig	

Geburtsort: 	 Magdeburg

Beruf/Tätigkeit: 	 Projektbegleiter

Sportlich aktiv seit: 	 1995

Heimtrainer: 	 Lothar Tischendorf

Ziel für London: 	 Medaille

Mein Sport ist für mich… ein unbedingtes Muss. • Erfolg ist… bere-

chenbar und in London realisierbar. • Erholung bedeutet für mich… 

ein gutes Buch. • Gut leben könnte ich ohne.. den Rassismus. • Typisch 

sächsisch ist… die Mundart. • Paralympische Spiele sind… für mich ein 

Traum, der hoffentlich kurz vor der Erfüllung steht.

Swen Michaelis* (31)
Sportart: 	 Beh./Schwimmen 

Disziplin: 	 100m Freistil

Verein: 	 BFV Ascota Chemnitz	

Geburtsort: 	 Karl-Marx-Stadt

Beruf/Tätigkeit: 	 Betriebsprüfer

Sportlich aktiv seit: 	 1992

Heimtrainer: 	 Eric Werner

Ziel für London: 	 Finale, Medaille

Mein Sport ist für mich… tägliches Auspowern für ein Ziel. • Erfolg ist… 

der Lohn der Mühen. • Erholung bedeutet für mich… Freunde, Lesen, 

Sport schauen. • Gut leben könnte ich ohne.. Stress. • Typisch sächsisch 

ist… die Offenheit, das Essen.	 • Paralympische Spiele sind… ein Traum 

für jeden Sportler.

Stefanie Weinberg* (20)
Sportart: 	 Beh./Schwimmen 

Disziplin: 	 100m Rücken, 

	 100m Schmetterling

Verein: 	 Behindertensportverein 

	 Leipzig	

Geburtsort: 	 Leipzig

Beruf/Tätigkeit: 	 Studentin

Sportlich aktiv seit: 	 1996

Heimtrainer: 	 Eric Werner

Ziel für London: 	 Finalteilnahme und Bestzeiten

Mein Sport ist für mich… sich zu messen mit den Besten. • Erfolg ist… 

die schönste Belohnung für etwas hart erarbeitetes. • Erholung bedeu-

tet für mich… in der Sonne ein gutes Buch zu lesen. • Gut leben könnte 

ich ohne.. Stress. • Typisch sächsisch ist… die Sprache. • Paralympische 

Spiele sind… das größte Ziel jeden Sportlers.

Christoph Herzog* (29)
Sportart: 	 Beh./Sitzvolleyball 

Disziplin: 	 Sitzvolleyball

Verein: 	 Behindertensportverein 

	 Leipzig	

Geburtsort: 	 Leipzig

Beruf/Tätigkeit: 	 leitender Angestellter

Sportlich aktiv seit: 	 1996

Heimtrainer: 	 Dr. Bernd Zimmermann

Ziel für London: 	 3. Platz

Mein Sport ist für mich… neben Familie und Arbeit an 3. Stelle. • Erfolg 

ist… erfreulich und motivierend. • Erholung bedeutet für mich… ab-

schalten und Kraft sammeln. • Gut leben könnte ich ohne.. unkamerad-

schaftliche Sportfreunde. • Typisch sächsisch ist… der Dialekt und die 

Frohnatur. • Paralympische Spiele sind… einmalig und erstrebenswert.

Alexander Schiffler* (30)
Sportart: 	 Beh./Sitzvolleyball 

Disziplin: 	 Sitzvolleyball

Verein: 	 Behindertensportverein 

	 Leipzig	

Geburtsort: 	 Dresden

Beruf/Tätigkeit: 	 Dipl. Wirtschaftsingenieur

Sportlich aktiv seit: 	 1987

Heimtrainer: 	 Dr. Bernd Zimmermann	

Ziel für London: 	 Medaille

Mein Sport ist für mich… Ausgleich, Aktion und das Mittel um Fit zu 

bleiben. • Erfolg ist… ein Medaillenplatz bei Wettkämpfen, wie EM, WM 

oder OS. • Erholung bedeutet für mich… die Zeit abseits vom Sport und 

Arbeit mit meiner Frau genießen. • Gut leben könnte ich ohne.. Atom-

strom. • Typisch sächsisch ist… Lebensfreude.• Paralympische Spiele 

sind… eine große Auszeichnung für sportliche Talente.

Steffen Zeibig* (35)
Sportart: 	 Beh./Reiten 

Disziplin: 	 Dressur

Verein: 	 Reit-und Fahrverein 

	 Rossendorf/ SG Versehrte 

	 Dresden	

Geburtsort: 	 Dresden

Beruf/Tätigkeit: 	 Reitlehrer

Sportlich aktiv seit: 	 1991

Heimtrainer: 	 Franz Martin Stankus

Ziel für London: 	 eine Platzierung unter den ersten 5

Mein Sport ist für mich… mein Leben. • Erfolg ist… viel, aber nicht al-

les. • Erholung bedeutet für mich… mal nicht unterwegs zu sein. • Gut 

leben könnte ich ohne.. Handy. • Paralympische Spiele sind… einfach 

das Grösste.

* Das Nationale Paralympische Komitee entscheidet endgültig am 21. Juli 2012 über die Nominierungen für die Paralympics.
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